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(2:58) Z. 9653 L. N,

Konkursausschreibung*
für die Aufnahme in die k. u. k. Kadetten-

schulen.
Die Aufnahme lion Aspiranten in den

I. Jahrgang der K a d e t t e n sch n I cn
findet mit Veginn des Schuljahres 1907/8
(Mit te September) statt.

I n die höheren Jahrgänge werden
Aspiranten nur insoweit aufgenommen, als
Plätze verfügbar sind.

Die Aufnahme in den IV. — bei der
Artillerie- und Pionierkadcttenschnle in den
I I I . — Jahrgang ist unzulässig.

Aspiranten, welche die Erlangung der
Kadettcncharge in der Tra in- oder Sani-
tätstruppc anstreben, tonnen in eine belie-
bige Kadcttenschule eintreten und werden
erst nach Absolvierung des dritten Jahr-
ganges nach Mas;gabe des Bedarfes in den
Infanterictadcltenschlilen in Budapest und
Prag vereinigt.

Die Vurtragssprachc ist in den In fan -
terictadettenschulcn in Budapest, Pozsony,
Kassa, Teinesvar und Nagyszebeu, dann in
der ungarischen Parallelklasse der >laval-
leriekadetlenschnlc und der Artillcrietadet-
tcnschule deutsch lind ungarisch, in den I n -
fantcrietadettenschulen zu Kamcnih und
Karlstadt deutsch und kroatisch, in den übri-
gen deutsch.

I n den drei unteren Jahrgängen der
Kadcttenschulen wird im allgemeinen der
selbe Lehrstoff vorgenommen wie.an der
Oberstufe der öffentlichen Realschulen. Die
Zöglinge können daher nach Absolviernng
des dritten Jahrganges, wenn sie den
sonstigen geschlichen Anforderuugen ent-
sprechen, zur Maturitätsprüfung an einer
öffentlichen Realschule zugelassen werden.

" Exemplare der Kontursansschrei-
bung, dann der Vorschrift über die Auf-
nahme von Aspiranten in die t. und t. Ka-
dettenschnlen tonnen von der t. k. Hof- und
Staatsdrnckerci oder v«n der Hofbuchhand-
lung L. W. Seidel und Sohn in Wien be-
zogen, die „Aufnahmsbcdiugungen" auch
bei der nächsten Kadettenschule eingeholt
werdcn.

Zöglinge dieses Jahrganges, welche minde-
stens „sehr guten" Gesamterfolg aufweisen
und die vorgeschriebene kommissionclle Prü-
fung bestehen, können über ihre Bitte und
nach Z u l ä s s i g l e i t des v e r f ü g d a -
r en N a n m c s, auf Freiplätze in einer
der beiden Militärakademien übersetzt
werden.

Die Aufnahmsbedingungen sind in der
„Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten in die k. und t. Kadettenschulen"
(Auflage vom Jahre 1900 mit Nachträgen
vom Jahre 1902 nnd 1905) enthalten; hier
werden nur die allgemeinen Bedingungen
hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die österreichische, beziehungsweise

ungarische Staatsbürgerschaft oder die bos-
nisch-hercegovinische Landcsangehörigkcit;

2.) die körperliche Eignung;
A.) ein makelloses Vorleben (entspre-

chendes sittliches Verhalten) ;
4.) das erreichte Minimal- nnd nicht

überschrittene Maximalnltcr;
5.) die erforderliche Vorbildung;
<x) der rechtzeitige Erlag des Schul-

geldes, in der Kavallerickadcttenschule auch
des Equiiationsbeitragcs.

Zu Puntt 4 (Altersgrenzen):

Für den Eintr i t t in den ersten Jahr-
gang einer Kadeltenschule ist das erreichte
11. und nicht überschrittene 17. Lebensjahr;

für den Eintr i t t in den zweiten Jahr-
gang einer Kadettenschnle ist das erreichte
15. nnd nicht überschrittene 18. Lebensjahr;

für den Eintr i t t in den dritten Jahr-
gang einer Kndettenschule ist das erreichte
16. und nicht überschritten^ 19. Lebensjahr
festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September be-
rechnet.

Bei Altersübcrschreitungen bis zu
einem Jahre holen die Kommanden der Ka-
dettenschnlen die Entscheidung des Rcichs-
kricgsministerinms ein.

Zu Punkt 5 (Vorbildung):

Den Nachweis einer entsprechenden
Vorbildnng haben sämtliche Aspiranten
durch die Beibringung von Schulzeugnissen

und die Ablegung einer A u f n a h m s -
p r ü f u n g zu liefern.

Die S ch u l z e u g n i sse müssen nach-
weisen, dah der Aspirant nachbezeichnete
Klassen einer öffentlichen oder mit dem
Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten
R e a l s c h u l e oder eines solchen G y m -
n a s i n m s mit mindestens „genügendem",
zur Aufnahme in die Artil lerie- und die
Pionicriadcttenfchnlc mit mindestens „gu-
tem" Gcsamterfolg absolviert hat*, nnd
zwar:

für den ersten Jahrgang die u i e r un-
teren Klassen;

für den zweiten Jahrgang die f ü n f
unteren Klassen;

für den dritten Jahrgang die sechs
nnteren Klassen.

Von ungenügenden Klassifitations-
noten in der lateinischen oder griechischen
Sprache wird abgesehen.

Den einzelnen Klassen der Mittelschn-
lcn sind die korrespondierenden Klassen der
nach dem XXXVI I I . Gcsetzartilel vom
Jahre 18<,itt organisierten ungarischen
Bürgerschulen, der Kommnnalbürgerschule
iu Fiume, dann die V. bis V I I I . blasse
der kroatischen „höheren Voltsschulen" in
Otos-ac, Ogulin. Sisset, Ncu-Gradista. V i -
rovit im, Kopreinitz und Brod hinsichtlich
der Anforderung der nachznweisenden Vor-
kenntnissc für den Eintr i t t in eine Kadett
tcnschnle gleichgchaltcn.

Den Bürgerschulen der im Rcichsrat
vertretenen Königreiche nnd Länder kommt
diese Gleichstellung nicht zn.

Absolventen der mit Verordnung des
t. f. Ministers für Kultus und Unterricht
vom 26. I n n i 1908, Z. 22.503, errichteten,
mit Bürgerschulen verbuudcuen einjähri-
gen Lehrlurse werden probeweise zur Auf-
nahmsprüfung für den ersten Jahrgang zu-
gelassen, wenn sie einen solchen Lchrturs,
an welchem die deutsche und die franzö-
sische Sprache, dann die Algebra obligate
Unterrichtsgegenstände sind, mit mindestens
„befriedigendem «gntem)" Erfolg absol-
viert haben.

* Privatschülcr haben sich. um gültige
Zeugnisse zn erlangen, rechtzeitig der Prü-
fuug an einer öffentlichen Mittelschule zu
unterziehen.

Die Aufnahme in einen höheren als
den ersten Jahrgang kann nur erfolgen,
wenn anher der vorgeschriebenen Vorbil-
dung, bei der Aufnahmsprüfung auch die
Kenntnis jener militärischen Unterrichts-
fächer nachgewiesen wird, welche in den nie-
deren Jahrgängen gelehrt werden.

Für den Eintr i t t in den ersten Jahr-
gang einer Kadcttcnschule erstreckt sich die
Aufnahmsprüfung auf nachfolgende Unter-
richtsgegenstände:

Deutsche Sprache, Arithmetik und
Algebra, Geometric, Geographie, Ge-
schichte. Naturgeschichte, Physik, Chemie,
ferner in den Iufanterietadcttcnschulen
Budapest, Pozsony, Kassa, Tcmesvar, NagY-
szeben, dann in der ungarischen Parallel-
klasse der Kavallerieladeltcnschnle und der
Artillcriekadettcnschule ungarische Sprache,
in den Infanterieladetlenschulen Karlstadt
nnd Kamenitz kroatische Sprache. Der Um-
fang der Anfnahmsprüfung ist aus der bei-
liegenden Skizze zu einnehmen.

Die Aufuahmsprüfuug ist in deutscher
oder — an den vorgenannten Kadetten"
schulen — in ungarischer, beziehungsweise
kroatischer Sprache abzulegen.

Es ist gestattet, dsch sich die Aspiranten
ln'ebei, als Erleichterung zur Darlegung
ihres Wissens und ihrer Fähigkeiten, ihrer
Muttersprache bedienen. Sie müssen abcr
jene Sprache (Sprachen), in welcher der
Unterricht erteilt wird. so weit beherr-
schen, das; sie den Vorträgen folgen können.

Zu Puntt <» »Schulgeld) :
Das Schulgeld beträgt:

1., für eheliche oder legitimierte Söhne
von Offizieren aller Staudesgrnppcn.
evangelischen, griechisch-katholischen uno
griechisch-orientalischen MilitärgeistU'
chen, Militärbeamten, Militärkapell-
meistern, von Unteroffizieren und w
leine Rangtlasse eingereihten Mi l i tar-
gagiften des aktiven, des Rnhc- uno
des Invalidenstandcs des k. " " d .-
Heeres, der Kriegsmarine und der
Landwehr 24 Kronen jährlich;

2.) für eheliche oder legitimierte Soync
von Offizieren nnd unier 1.^ genann-
ten Militärgeistlichen und Mil i tarv^-
amtcn in der Reserve des k. " " 0 .^
Heeres, der Kriegsmarine "Nd o ^
t ung. Landwehr, des inchtaltivli'
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Stnndes und im Verhältnis der Evi-
denz der Landwehr, von Offizieren
(Militcirbeamlcu) im Verhältnis
..cnlher Ticnst", dann von Hof- und
Iivilstaatsbcamten uud von Hof- und
Aivilstaatsbedicnsteleu, von bosnisch-her-
cegovinischen Lai^dcsbeamten uud -be-
diensteten, mit Ausnahme jener der
dortigen Staatsbahnen, 160 Kronen
jährlich;

3.) für Söhne aller übrigen österreichi-
schen oder ungarischen Staatsbürger
A0l) Kronen jährlich.
Für die Sühne der unter 2.) und 3.)

genannten Personen ist im Falle der Auf-
nahme iu die Pionicrtadcttenschulc eiu
jährliches Schulgeld von nur 80, bezie-
hungsweise 160 Kronen zu entrichten.

Schulgeldermnhigungcn werden nur
ausnahmsweise nach dein ersten Klassifita-
tiousabschluh bei uachgewiescuer Mit te l-
losigkeit und sehr guten Schulzeugnisscn
erteilt.

Das Schulgeld ist von den Angehöri-
gen der Zöglinge in zwei Raten, lind zwar
im vorhinein am ^ 1 . September und am
1. Apr i l eines jeden Jahres bei der be-
treffenden Kcioettcnschnle zu erlegen.

Für die ^ögliuge der K a v a l l e r i e -
t a de t t c u sch u I e ist außerdem im drit-
ten und vierten Jahrgang jährlich ein Vei-
trag von 4W Kronen in den zur Beschaf-
fung der Reitpferde und sonstigen Erforder-
nisse für den Neitunterricht au dieser
Schule gegründeten Equitatiunsfonds in
den gleichen Natcn wie das Schulgeld zu
erlegen. Für die Sühne der uuter !.) ge-
nannten Militärpcrsonen beträgt dieser
Vcitrag die Hälfte. Schulgcldermäs^igungeu
werden in dieser Kadcttenschule nicht ge-
währt.

Der Erlag eines Kostgeldes wird nicht
gefordert.

Die Gesuche um Aufnahme in eine
Infanterietndettenschule sind dem Kom-
mando der nächsten Kadettenschule, jeue
um Aufnahme in die Kavallerie-, Artille-
rie- oder Pioniertaoettenschule dem betref-
fenden ^chnUommando einzusenden. AIs
letzter Termin wird für die Iufauterie-
kadetteuschulen in Budapest, Pozsony, Kassa,

, Temesvar, Nagyszcbcn, Knrlstadt und Ka-
menitz der

12. J u l i ,

für die übrigen Kadcttenschlllcn der

15. August

festgesetzt. Die direkte Vorlage an das
Reichstriegsministerium ist unzulässig.

Den Aufuahmsgesuchen sind bcizu-
schliehcn:

1.) Der Tauf l M v u r t s ) schein des
Aspiranten;

2.) der Heimatscheiu desselben;
3.) das von einem aktiven Arzte des

l. uud k. Heeres, der Kriegsmarine oder der
Landwehr ausgefertigte ärztliche Gutachteu
über die körperliche Eignung des Aspiran-
ten für die Militärerziehung (Dienstbuch
N - 2 U ) ;

4.) das ganzjährige Schulzcuguis fur
das Schuljahr 1905/6 und sämtliche Tchul-
zeugnisse für das Schuljahr 19N6/7*;

ki.) das Impfzeugnis (nur dann, wenn
die Impfung in dein ärztlichen Gutachten
nicht bestätigt ist) ;

6.) das von der politischen oder Poli-
zeibehörde des Aufenthaltsortes des Aspi-
ranten ausgestellte Eiltcnzeugnis (nur
dllull, wenn im Schulzcugnis die Angabc
über das entsprechende sittliche Betragen
fehlt, oder wenn der Eintritt in die Kadet-
tenschule uicht unmittelbar aus einer
öffentlichen oder mit dem Rechte der
Öffentlichkeit ausgestatteten Schule erfolgen
sollte).

llnvollstiindinc, nicht im Wege einer
ilndettcuschulc uud verspätet ei»lana,eudc
Gesuche werden u i c h t berücksichtigt.

Da die Aufnahme von der Zahl der
zur Besetzung gelangeuden Plätze abhängt,
tann an jenen Kadettenschulcn. für welche
eine überzahl von Bewerbern vorhanden
'st, auch nach bestandener Aufnahmsprüfnng
nicht mit Sicherheit auf die tatsächliche Auf-
uahine gerechnet werden.

Nach Beginn des Schuljahres findet
eine Aufnahme von Aspiranten nicht mehr
statt.

W i e n , im März 1907.

Bom k. u. k. Ncichskriegsministcrinm.

Muster eineS Aufnahmsgesuches.

" ^ Nn

Stempel das Kommando der
(eine k. u. k. Infantcriekadcttenschule

in
Prag.

^. Ich bitte um die Aufnahme meines
Lohnes Emanuel K . . . . in den ersten

. * Wenn der Aspirant eine Wicder-
Mningsprüfung abzulegen hat, so ist ein
Interimszeugnis beizuschließen.

Jahrgang einer k. nnd f. Infanteriekadet-
tenschule*, und zwar »nenn möglich nach

Prag.
^obznw,
Lcmberg.
AIs Aufnahmsdokumente lege ich bei:
1.) den Taufschein meines Sohnes

(Alter 16 Jahre);
2.) den Heimalschein desselben (hci-

matsberechtigt in P r a g ) ;
3.) das militärärztlichc Gutachten

stauglich ohne Gebrechen);
4.) die Schulzengnisse der letzten zwei

Studienjahre mciues Sohnes (1. Furt-
gangsklasse) .

Ich erkläre, dah mir die Bestimmungen
der Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten iu die k. und t. Kadcttcnschulcn voll-
inhaltlich bekannt sind und dah ich mich ver-
pflichte, allen daselbst festgestellten Bedin-
gungen genau nachzukommen, falls mein
Sohn in eine Kadcltenschulc aufgenommen
wird.

am . . ten . . . . 1907.
Franz K

(Angabe d. Adresse d. Bittstellers.)
Anmerkung. Das Gesuch uud das ärzt-

liche Gutachten sind mit einer Stcmpel-
marke von 1 Krone, die übrigen Beilagen
des Gesuches, wenn sie nicht schon gestem-
pelt sind, mit einer Stcmpelmarte von
30 Heller zu versehen.

Skizze über den Umfang der Auf»
« a h m S P r ü f u n a , welche die i n die
l. «. t. Kadettenschulen eintretenden

Aspiranten abzulegen haben.

») IüfllUtcric' unt» Kavalleriellldettenschule.

I. Jahrgang.

Deutsche (ungarische, kroatische)
Sprache. Gründliche Kenntnis der Formen-
und Satzlehre, der Rechtschreibung und
Zeichensetzung. Richtiges, deutliches Lesen.
Fertigkeit in der schriftlichen Wiedergabe
kürzerer erzählender uud beschreibender
Stoffe.

Geographie. Grundbegriffe der mathe-
matischen und physikalischen Geographie in
dem Umfang, wie sie für die Unterstnfe der
Mittelschulen vorgeschrieben sind.

Die Geographie der fünf Weltteile nach
Lage nnd llmritz iu orographischer, hydro-
graphischer, ethnographischer und topogra-
phischer Hinsicht. Eingehendere Kenntnis
der physischeil lind politischen Geographie
von Österreich-Ungarn.

Geschichte. Kenntnis der wichtigsten
Personen und Begebenheiten aus der Ge-
schichte des Altertums, des Mittelalters
und der Neuzeit. Genauere Kenntnis der
Hauptmomente der Geschichte der österrei-
chisch.ungarischen Monarchie.

Naturgeschichte. Kenntnis der wichtig-
sten Forme,, des Tier-, Pflanzen- nnd
Mineralreiches und der wesentlichsten nn-
lerscheidenden Merkmale zu ihrer systema-
tischen Einteilung.

Pl)»isit und (5hemie. Allgemeiue Eigen-
schaften der Körper. Die Molekularkräfte.
Wärme, Magnetismus, Elektrizität, Mecha-
nik. Akustik und Optik.

Kenntnis der hauptsächlichsten physika-
lisch-chemischen Grundgesetze und der für
das praktische Leben wichtigsten Elemente
und ihrer anorganischen Bestimmungen.

Arithmetik und Algebra. Die vier
Grundoperatiunen in allgemeinen Zahlen
mit ein- und mehrgliedrigen Ausdrücken.
Quadrieren und Kubieren ein- und mehr-
gliedriger algebraischer Ausdrücke sowie de-
kadischer Zahlen. Ausziehen der zweiten
uud dritten Wurzel aus dekadischen
Zahlcu.

Teilbarkeit der Zahlen; die einfachsten
Fälle der Zerlegung von Polynomen in
Faktoreil; größtes gemeinschaftliches Maß
und kleinstes gemeinschaftliches Vielfaches.
Das Rechnen mit gebrochenen allgemeiueu
Zahlcu. Auflösungen von Gleichungeu des
ersten Grades mit einer und mehreren Un-
bekannten. Die Lehre von den Verhältnissen
und Proportionen uud ihre Anwcnduug auf
die zusammengesetzte Rcgeldetri, die Teil-
regel und Mischungsrechuung.

Geometrie und Geoinetralzeichnen.
Grundbegriffe der geometrischen Formen-
lehre.

Geometrische Operationen mit Stret-
teu. Die Lehre von den Winkeln und ftaral.
lclen Geraden. Lehre vom Dreieck, Kon-
gruenz der Dreiecke, Vierecke und Vielecke.
Die Kreislehrc. Sehnen und Tangcnten-
gebilde, die Krcisteilung und die Kon-
struktion der regelmäßigen Vielecke.

Die Lehre von den flächengleichen Fi-
guren nebst ihrer Verwandlung und Tei-
lung, der pythagoräische Lehrsatz, die
Ilächenberechnnng lind das Wichtigste über
die Ähnlichkeit geometrischer Figuren.

* Wenn die Aufnahme in die Artille-
rie- oder die Pionierkadcttenschulc ange-
strebt wird, sind gleichfalls noch zwei an-
dere Kadcttenschulen anzuführen oder es
ist die Erklärung abzugcbeu, daß auf die
Einteilung in eine andere Kadettenschule
verzichtet wird.

Einige llbung im Gebrauch der Zeichen-
utensilien.

Schönschreiben. Gut lesbare deutsche
und lateinische Kurrentschrift.

l») Artillerie» und Pionierladettenschnle.

I. Jahrgang.

Der Umfang der Aufuahmsprüfung
ist im allgemeinen derselbe wie in der I n -
fautcriekadettenschulc.

Der Forderung höherer Vorkenntnisse
entsprechend, sind aber in der Geographie
außereuropäischer Länder, in der Ge-
schichte des Altertums und in der Anwen-
dung der Mathematik zur Lösung von Auf-
gabcu gründlichere Kenntnisse bei der Auf-
nahmsprüfung nachzuweisen.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung
für den Eintritt in einen höheren Jahrgang
ist dem „Lehrplan für die l. und l. >tadet»
tenschulen" zu entnehmen.

(2141) 3-2 Št. 21.643.
Razglas.

Občiuski svöt ljubljanski je dovolil tudi
za lctos 680 krön v ta namen, da mestni
magistrat pošljo primerno število ubožnih
škrofuloznih otrok v starosti 6 do 12 lot v
morsko kopelj v Gradežu.

Magistrat oznanja to s pristavkom, da
je prošnje za občinske podpore v omeujeno
svrlio izročati mu

do 5. j u n i j a l e t o s
in v njih posebno naznanjati ali bode bol-
nega otroka spremljal kdo domačik sam do
Tržiča ali ga bode treba tja poslati /. na-
jotini spremstvom.

Ozirati se bode magistratu pri podelitvi
podpor v prvi vrsti na otroke, kateri imajo
v Ljubljani domovinsko pravico.

Mestni magiatrat v Ljubljani,
dne 20. maja 1907.

Z. 21.643.
Kundmachung.

Der Gemeinderat der Landeshauptstadt
Laibach hat dem Stadtmagistrate auch für
heuer eiuen Kredit von 680 .ftrouen für die
Entsendung einer entsprechenden Anzahl von
skrofulösen armen Kindern im Alter von 6 bis
12 Jahren in das Seehospiz Grado zur Ver-
fügung gestellt.

Dies wird mit dem Vemerten zur allge»
meinen Kenntnis gebracht, daß Gesuche um
eine Unterstützung ans Gemeindemitteln zum
gedachten Zwecke

b i s 5. J u n i 1 9 0 7
hiermuts einzubringen sind und daß in den-
selben insbesondere angegeben werden soll, ob
das kranke Kind durch die Augehörigen bis
Monfalcune befördert wird oder für eine an»
dere Begleitung bis hin vorzusorgen sein wird.

Bei Verleihung der gedachten Unter»
stützungcn hat der S tad tmaa. istrat zuvörderst
in Laibach heimatsberechtigte Kinder zu berück-
sichtigen.

Stlldtmagistrat in Laibach,
am 20. M a i 1907.

(2189) 0. II. 84/7

Edilt.
Wider Johann nnd Margareta

Mantel von Oberbnchenbera. Nr. l , deren
Aufenthalt unbekannt ist, wnrdc bei dem
k. k. Bezirksgerichte in Gottschee von
Matthias Mantel von Oberbnchberg
Nr. 1 wegen 394 I( eine Klage ange-
bracht. Anf Grund der Klage wurde die
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
anf den

4. J u n i 1907,
vormittags 8 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an-
beramnt.

Zur Wahrung der Rechte des Jo-
hann nnd der Margareta Mantel wird
Herr Iofef Hiris, Notariatskandidat in
Gottschee, zum Kurator bestellt. Diefer
Kurator wird die Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache anf deren Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gericht melden oder
einen Bevollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 27. Mai 1907.

(2188) JL2i*/!_

Oklic.
Zoper Jakoba Urbane iz Tržiča,

čigar sedanjo bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Tržiču po Jožefu Seijak iz Karnic
kot varuli ml. Mari je Seijak tožba za-
radi očetstva s pr. Na podstavi tožbe

se je narok za ustno sporno razpravo
določil na

2. ju l i ja 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Josip
Weber, obČ. tajnik v Tržiču. Ta skrb-
nik bo zastopal toženca v ozname-
njeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se ta ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču,
dne 27. maja 1907.

(2151) C. II. 50/7

Oklic.
Zoper Jožefa Omejc, posestnika

iz Žlebov Št. 42, kojega bivališee je
neznano, se je podala pri c. kr. okr.
sodniji v Škofjiloki po Francetu Do-
lenc, trgovcu v Škorjiloki, tožba za-
radi 593 K 64 h. Na podstavi tožbe
odredil se je narok na

6. j u n i j a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Anton
Klun v Škofjiloki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroške,
dokler se on lie oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblalčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Škofjiloki,
odd. II, dne 24. maja 1907.

(2152) C. 96/7_

Oklic.
Zoper zamrlega Ivana Kočevarja

iz Brihova št. 14, oziroma njegove
pravne naslednike, kojili bivališČe je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Metliki po nedol. Ivanu in
Jure tu Koeevarju iz Brihova št. 14,
zastopanima po varuhu Ivanu Nazaju,
posestniku na Jurovem št. s>, tožba
zaradi lastninske pravice. Na podstavi
tožbe določil se je narok za ustno
sporno razpravo na

27. j u n i j a 1907,
dopoldne ob 9. uri, v sobi št. 2.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Martin
Nemaniö, župan v Drašičih. Ta skrb-
nik bo zastopal tožene v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnostj in
stroäke, dokler se oni ne oglasijo pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 25. maja 1907.

(2175) 3—1 T. 17/7
2.

Uvedba postopanja,
da se za iiirtvo proglasi Marijo

Leuarčič.
Marija LenarčiČ, hßi pok. Ivana

in Terezije roj. Debelak iz Trnovega
na Notranjskem št. 76, ki je bila
rojena 1. novembra 1844, je pred več
kot 30 leti odšla od doma in je od
tega časa neizvestna.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 2 o. d. z., se uvaja po prošnji
Marije Kopač roj. Lenarčič iz Gorice
postopanje v namen proglasitve po-
grešane za mrtvo. Vsakdo se torej
pozivlja, da sporoči sodišču ali skrb-
niku gospodu Andreju Uršič, posest-
niku v Ilirski Bistrici, kar bi vedel
o imenovani.

Marija Lenarčič so pozivlja, da
se zglasi pri podpisanem sodišču ali
mu na drug način da na znanje, da
še živi.

Po 1. juniju 1908 razsodilo bo
sodiščo po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. IV, dne 22. maja 1907.
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---------- Über 20 verschiedene Gorten. — I u haben in allen Kolonial. Helilateßtvarenaeschäften und Drogerien. ----------- (2082)

Monatzimmer
zu vermieten. Anzufragen Erjaveo-
•traße 12 (ViUa Weinlioh). (1567) 12

Zwei schöne

Wohnungen
die eine mit drei Zimmern und Zugehör,
uud die andere mit zwei Zimmern und
Zugehör, sind in einem neuen Hause billig
zu vermieten. Näheres in der Administration
dieser Zeitung. (1919) !)

ftesucht per sofort
für große Zellulosefabrik in Bosnien
melirere gnte Jlascliineii-
Nt'liloNser, Ktaendreher, Hei-

zer und Arbeiter.
Kroatische Spraclikenntniase erwünscht. Off.
mit Lohnansprüche, Zeugnisse unter .»O. St.
100« an die Admiuistr. d. Ztg. (2130) 4-3

fr Gegründet 1842. ̂ ^ ^ ^

] Wappen-, Schriften- J
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mtkloiicstraße Nr. 6
Ballhausgaise Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 323 I

l l»ll«liol«ll du»Ij«t pl-lin» . . . »» li
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Personal-GelarMeii
erhalten Personen aller Stände, auch ohne
Bürgen gegen 4 '/» % Zinsen, mit leichter
Ratenrückzahlung schnellstens. Adresse:
Kredltor-Bankbnreau in Budapest,
Tabakgasse 54/3. Retourmarke erbeten.

(2156) 10—2

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes auch Damen) ]
zu 4°/» ohne Bürgen. Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekardarlehen besorgt rasch
Alex. Armteln, Budapest, Alpärgasse
Nr. 10. Retour vnarkö erwünscht. (2072) 6—6

Ein hiesiges Geschäftshaus
sucht per sofort tüchtigen

Korrespondenten und
Buchhalter.

Offerte unter „Tüchtig 1000" an die
Administration dieser Zeitung. (2137) 4-3

Une dame
fran§aise

trös-instruite, desire emploi dans une famillc
de Laibach ou des environs. (2165) 3—3

S1 adresser au bureau du journal.

Magazineur
>vi:r<:l se^uclit.

Kenntnis beider Landessprachen Hodin-
gung. Offerte unter „Fleißig 100" an dio
Administration dieser Zeitung. (2138) 4-3

Društvo „MIadika" išče za bodoči
penzijonat (2190) 2-1

gospoöarico
ki bo morala nadzorovati in voditi vse delo
v kuhiuji in po sobah, nadzorovati in voditi
posle, oskibovati perilo, inventar in racune
0 gospodinjstvu ter v slučaju, da prefoktinja
oboli, nadomeščati isto. Plasia po dogovoru.

Pismene ponudbe sprejema do 15. ju-
nlja t. 1.

upravni odbor „Mladike".
V Ljubl jani dne 27. maja 191)7.

ll?l3.lci>l>.llllflmel'2ntin ^glisizcl» ̂

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetkers „
Backpulver it 13 )i. £
Vanillin-Zucker a 12 li. 1C

Puddingpulver a 12 li. £
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis. — Zu haben in allen
b e s s e r e n Konsum-, Delikateß- u.

Drogengeschäften.

Wf ^ Klavier
wird zu kaufen gesucht.
Anträge an Nik. Loboda, Organist in

Münkcndorf, P. Stein. (2182) 3—2

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und 3 9

Schriftenmaler
B. Grosser

L a i b a c h , Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

to. Mim
wird für den Posten eines
Fabriksportiers gesucht.

Ausführliche Gesuche unter «K. N-> an
die Administr. dieser Zeitung. (2170) 2—2

37 tote Ratten
tand Herr J. Mohr, Oheraula, nach drei-

maligem Auslegen des berühmten

Rattentod CZuüTr1")
Zu haben in Kartons a 65 h und 1 K 25 h.
Depots: Apoth. M. Mardetschläger u. Apoth.
Piccoli in Laibach, Apotheken in Bischoflack
und in Rudolfswert. (5535) 10-10

K. k. österr. $£? Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1907.

Abfahrt v o n I^Ubaoh (Sfidbahn); Um 7 Uhr 5 Min. früh: Personenzng nach Assling, Gor*
Südb., Triest k. k. Staatsb., Klagensurt, (ilandorf, Salzburg, Innsbruck, Linz, Budweis, Prag — Um 7 Uhr

|7 Min. früh: Pcrsonenzug nach Rudolsswort, Strascha-Töplitz, Gottscheo — Um 11 Uhr 40 Min. vorm.:
Personenzug nach Assling. Görs: istaatsb., Triest k. k. Staatsb., Tarvis. Villach, Franzeiisseste, Klagensurt.
Salzburg, Innsbruck, Bres^cnz. — Ura 1 Uhr ft Min. naehm : Pomonenzue nach lindolf^wcrt. Strasi'ha-TSplito'

i Gottaetaee. — Um 3 Uhr 45 -Min. nachm.: Personenzug nach Assling, Görz Staatsb., Triest k. k. Staatsb., Tarvi»,
Villach, Franzensscste, Klat'enfurt. Steyr, Linz. Hudwwin, Prap, VVieu (Wotftbahnhof). — Uni 7 Uhr 10 Min-
abends: Personenzng nach Rndolfsweit, Gottschee. — Um 7 Uhr 35 Min. abends: Personen/.ug nnch Tarvi»-
— Um 10 Uhr 40 Min. nachts: Personenzug nach Assling, Gorz Staatsb., Triest k. k. Staatsb., Villach,
Innsbruck, München.

Ankunft In Laibach (Bädbahn) : Um G Uhr 56 Min. früh: Perconenzug von Tarvis. — Uo>
8 Uhr 84 Min. früh: Persononzug von Rudollswert, Gottschee. — Um t l Uhr 15 Min. vorm.: Personen«?
von Görz Staatsb., Tarvis, Klagcnfurt. Linz, Prag, Wien (Westbahnhos). — Um si Uhr 32 Min. nachm :

Porsonenzug von Struscha-Tüplitz, Rudolfswert, Gottschen. — Um + Uhr 3(i Min. nachm.: Personenzog
von Selzthal, Klagensurt, Innsbruck, München, Villach, Tarvis, Görz Slaatsb., Triest k. k. Staatsb. — Um
8 Uhr 37 Min. abonds: Porsonenzus von Strascha - Töplitz, Rudolfewert, Gottschee. — Um 8 Qhr 45 Min-
abends: Personenzug von Prag, Linz. Wion Südb., Klagonfurt, Villach, Tarvis. Triest k. k. Staatsb., Gört
Staatsb. — Um 11 Uhr Mt Min. nachts: Personen/.ug von Pontafel, Tarvin, Triest k, k. Staatsb., Görz Staatsb.

Abfahrt v o n Laibaoh (Staatsbahnhof ) R i c h t u n g n a c h s t e i n . Um 7 Uhr 2H Min. früh:
Gemischter Zug. — Uni 2 Uhr a Min. nachm.: Gemischter Zug. — Uni 7 Uhr 10 .Min. abends: Gemischter
Zug. — Um 10 Uhr 50 Min. nachtts: Gemischter Zug (nur an Sonn- und Feiertagen).

Ankunft in Lalbaoh (Staatsbahnhof ) R i c h t u n g von S t e i n : Um ti Uhr 46 Min. früh: Oe-
rcischfer Zug. — Um 10 UhrööMin. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zog-
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Gemischter Zug (uur an Sonn- und Feiertagen).

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben.

(sey) 26—a« Die k. k. StaatsbahndlrektloO'

Cavete!
Eine Geschichte, über deren Bizarrerien

man nicht ihre Drohungen vergessen soll.

Von

Bioschiert K 6'—, gebunden K 720.
Cavete! - Der Warnruf an das

deutsche Volk. Grat zeppen»
Ein Buch von einer faszinierenden dä-

monischen Anziehungskraft.
Cavete! hat die ungeheueren Konsequenzen zum Them*'

die aus lenkbarem Luftschiff für die Kultur der WgS
hervorgehen werden. Es ist ein Roman, der durch seines
großen nationalen Hintergrund, durch seine weiten pol*'
tischen Perspektiven eine tiefe Bedeutung für die GegeO'
wart erhält und das Interesse aller wachrufen muß- ^ 1 0

Frage der vaterländischen Verteidigung ist in blendend6

Beleuchtung gerückt. (2162) 3-2
Zu beziehen you

lg. v. Kleinmayr A Fed. Bamborg« Buchhandlung
in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. ,

D r u c k u n d N e r l a g v o n I ß . v. K l e i n « « y r c k F e d . V a m b e r g


